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Die belgische Goldforderung.
Nur im Hinblick auf die gegenwärtigen welt-

>o l i t i sche n Vorgänge  ist die Entscheidung des
Brüsseler Kabinetts in der Frage der Eoldficherungen
verständlich. Belgien hatte zwar die Freiheit , sich über
die Garantierung der Schatzwechsel mit uns direkt zu
verständigen , aber es lieh keinen Zweifel darüber , dah
es nur in enger Fühlungnahme mit Paris Vorgehen
würde . Während die belgischen Delegierten die Frage
einer Prolongierung der Schatzwechsel für diskutabel
hielten , hat das belgische Kabinett diese Vorschläge
rundweg abgelehnt . Es hat sie auch nicht der Re¬
parationskommission zur erneuten Beschlutzfassung
vorgelegt , sondern von sich aus stellt die belgische Re¬
gierung an uns die Forderung , für die fälligen Raten
Schatzwechselauszustellen und sie durch Eolddepots zu
garantieren . Am 18 August waren 30 Millionen Gold¬
mark fällig , am 13. September ist der Verfallstag
einer gleichgroßen Summe . Die Berliner Verhand¬
lungen erstreckten sich über die Gesamtzahlungen des
Jahres 1922 im Betrage von 270 Millionen . Opti¬
misten sprechen jetzt davon, daß man ja über die rest¬
lichen 170 Millionen Gold weiter verhandeln könne
und daß schließlich die 100 Millionen Mark etwa in
der Weise geleistet werden könnten, daß die Reichs¬
bank sie zu einem besonderen Fonds abzweigt . Dabei
wird aber vergessen, daß Belgien die Deponierung in
einer ihm genehmen Bank fordern kann, und es ist
völlig ungewiß, ja sogar unwahrscheinlich, daß nun die-
deutsche Reichsbank unter einer Belgien genehmen
Bank in Brüssel verstanden wird . Aber die Belgier
misten auch, daß Herr Havenstein, der Präsident der
Reichsbank, ausdrücklich erklärt hat , er könne seine
Unterschrift nur geben, wenn die Lauf¬
irrst der Schatzwechsel auf anderthalb Jahre
festgelegt würde . Die Reichsregierung hat keine
Machtmittel in der Hand , gegen den Willen des Reichs-
bankpra,identen über das Reichsbankgold zu verfügen
Dieser Zustand ist ausdrücklich von der Entente her-
bsigeführt worden . Er wurde uns sozusagen ver¬
ordnet . Man hat die Reichsbank unabhängig gemacht,
damit sie imstande wäre, der Rotenslut Einhalt zu
gebieten . Jede Aussicht aus eine Stabilisierung der
deutschen Valuta müßte sür immer schwinden, wenn
man dieses Programm jetzt wieder durchkreuzt und
mrf den Eolddepots bestehen würde . Die belgische
Regierur ^ erwartet sogar eine Ablehnung Deutsch-
lands . Das geht aus allen maßgeblichen belgischenÄußerungen hervor.

Die Reparationskommission  wird ver¬
mutlich ihre Entscheidung von der deutschen Antwort
abhängig machen. Diese kann gar nicht anders , als
ablehnend lauten . Daraufhin wird die Reparations-
kommission Deutschlands Verfehlung feftftellen. Der
große Unterschied hier wird nur der sein, ob man uns
eine , absichtliche oder eine unabsichtliche Verfehlung
nachjagen wird . Für den Fall einer absichtlichen Ver¬
fehlung steht der Friedensvertraq vor , daß dann jede
Regierung zu ihr geeignet erscheinenden Maßnahmen
greifen kann..Wenn man in Paris jetzt daraus folgert,
daß Herr Pomcarck im Falle einer „Absichtlichen" Ver¬
fehlung zu .Sanktionen schreiten könne, so ist das darum
Nicht richtig , weil es sich bei den nichtbezahlten Raten
um Summen handelt , die zur Abgeltung der belgischen
Priorität dienen sollen Wenn ich Herrn Müller nicht
bezahle, so steht doch Herrn Schulze kein Pfändungs¬
recht an mich zu. Das ist die Rechtslage im Privat¬
leben. und sie sollte es auch im Völkerleben sein Frei - .
lich, der Jurist Poincarck hat bisher nur bewiesen, daß
er das robusteste Gewissen in Fragen des Rechts besitzt
Man wird bei ihm sich immerhin stets auf das schlimmste
gefaßt machen müssen. Die Frage ist eben, die, ob die
Engländer gewillt sind, ihrer Prestigepolitik im
Orient  alle wirtschaftlichen Bernunftserwägungen
in Europa zum Opfer zu bringen.

Die belgische Note.
Br. Berlin . 14. Sevi . (Gig Drabtbericht .) Die dem

deutschen Geschäftsträger in Brüske! gestern nachmittag non
der belgischen Regierung überreichte , von I a f v a r Unter¬
zeichnete Note  bat nach amtlichen Mitteilungen folgenden
Wortlaut :'

Nack, einer Bestimmung der Entfchädigunaskommistioy
vom 31. August sollte die deutsche Regierung zur Deckung
ibrer . Fälligkeiten vom 13. August und 15. Sevtember der
belgischen Regierung deutsche Sckatzbons  aushän-
drgen. die durch zwischen den beiden Negierungen zu ver¬
einbarende Garantien sichergestellt werden sollten.
Mangels einer Einigung sollten die Bons durch e i n
woldderot .siKergestellt  werden , das an eine der
belgischen Regierung genehme Bank zu stellen war . Die
Bewachungen , die in Berlin zwischen den Vertretern der
deutschen Regierung und den Delegierten der belgischen
Regierung über die von der deutschen Regierung zu stellen¬
den Garantien erfcllat sind, baden zu keinem Ergcb-
?rs 0 «? TU- r *• belgische Regierung bittet b' c
dmitsche Regierung daher , ihr unverzüglich zwei deut¬
sche Schatzbons,  zahlbar in Gold, in einem Betrage

von re 50 Millionen Goldmark für die Fälligkeiten vom
15. August und 15. September rukommcn zu lassen und an
die belgische Nation albank 100 Millionen
Goldmark  als Sicherheit für diese beiden Bons nie-
derzulegcn.

Die deutsche Regierung wird angesichts des nunmehr
vcrlikger .dcn Wortlautes der Note voraussichtlich beute zu
einer Kabinettssitzung  zusammentreten und dazu
Stellung nehmen. Es mag hervorgeboben werden , dah in
der Rote von einer ultimativen Befristung der Note aus
drei Tage keine Rede ist.

Br . Berlin , 14. Sevt . (Giß. Drabtbericht .) Wie der
des „B T." aus dem Haag drahtet , sei die

Mitteilung der belgischen Regierung an den deutschen Ge-
ianoten m Brüssel, dass die deutschen Vorschläge wegen der
geforderten Frist von 18 Monaten nickt annehmbar seien,
ohne Ausübung irgendwelchen Druckes  erfolgt.
Die Forderung nach Überführung deutschen Gold  es
an die belgische Nationalbank . sei von Belgien nur gestellr
worden iur den Fall , daß Deutschland auf die Beschränkung
der Laukert der' Schatzweckselauf 6 Monate nicht eingeben
werde. Es bestehe in Brüssel weiterhin der Wunsch , zu
einerVerständigung zu gelangen,  um die Zu¬
rückweisung der Angelegenheit an die Wiedcrgütmackmngs-

mmissicn zu vermeiden . Der Weg dazu könne dadurch ge¬
funden werden, dah die Laufzeit der Wechsel zunächst auf
6 Monate in Übereinstimmung mit dem Beschluß der Reva-
latinnskcmmistion beschränkt werde, zugleich aber eine Ver¬
längerung der Laufzeit nach der Verstreichung der 6 Monate
ins Auge gefaßt sei.

. Libre belgigue" stellt ausdrücklich fest, dah der d e u t -
sche B erschlag  bis auf die Verlängerung der Laufzeit
der Wechsel den Wünschen der belgischen Unter-
bändler  durchaus entspreche. — Delacroix  hat auch
bei Entgegennahme des telephonischen ablehnenden Be¬
scheides der belgischen Regierung die Annahme noch im
letzten Augenblick empfehlen. Die belgische Delegation war
davon überzeugt, dah die Schatzwechsel infolge der an ge¬
botenen Garantien barem Golde gleichkommen würden.

Die Parker Bssprechungeu.
Br . Berlin . 14.

..B,, T." aus Paris
Sevt . (Giß. Drahtbericht .) Wie dem

_ gemeldet wird , sind die Besprechungen
zwischen dem Staatssekretär Schröder und Bergmann
einerseits und den Mitgliedern der Reparation s-
kom Mission  andererseits gestern fortgesetzt  worden.
Sie tragen jedoch keinen offiziellen Eharakter.
Es sei innerhalb der Kommission die Bereitschaft zu einer
gütlichen Regelung  der heiklen Frage vorhanden
und es bestehe jedenfalls kein Anlah , bei Beurteilung der
Lage die Dinge zu schwarz zu sehen. Die Abwesenheit
D u v o i s . an dessen Stelle M a u c l « r e Frankreich ver¬
tritt . ist nicht ganz ohne Bedeutung : außerdem legt sich die
französische Presse  in ihren Kommentaren seit
gestern bemerkenswerte Zurückhaltung  auf . In gut-
unterrichteten Kreisen gehe die Auffassung dahin , dab. wenn
me Revarationskommistion sich mit Deutschland einige . Frank¬
reich kaum etwas unternehmen werde , was die Situation
muss mue komvlizieren könne. In französischen politischen
Kreisen wird mit der Möglichkeit eines Kompromisses
>n der Frage der Garantien für die deutschen Schatzbons ge¬
rechnet. Die von Deutschland verlangte Prolongierung soll
nicht auf achtzkhn Monate , sondern auf ein Jahr gewährt
werden. Man erklärt , die belgischen, italienischen und eng¬
lischen Lelegierten hätten diesem Vorschlag bereits zuge-
strmmi. auch werde ihn Poincarö billigen , da der Wunsch be¬
stehe. zu der Krise im Orient nickt noch eine neue Reva-
rlitu nxkr' se zu schaffen.

Am Nachmittag des gestrigen Tages fanden E i n sel¬
be  r a t u n g s n mit den Delegierten der Revarattonskom-
Misnon statt , die als Fortsetzung der deutsch-belgischen Ver¬
handlungen in Gegenwart Frankreichs . Englands und
Italiens zu betrachten sind. Es wurde eine Reibe von
Lösungsvorschlägen  durchgesprochen . Obgleich eine
Verständigung bis jetzt noch nicht erzielt ist. wird die Lag-,
in untcrr ' chteteu Kreffen relativ günstig beurteilt.
Man betont besonders stark, dah alle Voraussetzungen ge¬
geben seien, um zu einer Einigung zu gelangen . Es mache
sich Mt französischen Kreisen das Bestreben geltend , den Ber-
trag Stinnes -de Luberfac durch die deutsch-belgischen Mei-
nungsvirichiedenbeiten nickt ernstlich gefährde, : zu lassen,
selbst Politiker , die früher die Besetzung des Ruhrgebietes
gefordert laben , betonen , dah die Frage der belgischen Sckatz-
mechscl aus keinen Fall einen schwerwiegenden Bruch recht¬
fertigen könne Man scheint auch in Paris ernstlich damit
zu rechnen, dah bald nach Beginn des Parlaments ein
Regierungswechsel  eintreten wird . Als Kandidat
mr den Posten des Ministerpräsidenten wird L o u che u r
bezeichnet, der mich von der Industrie unterstützt wecken
wird . Loucheur ist bekanntlich für die internationale An¬
leihe eingetrcten.

^an . verheilt sich nickt, dah Lloyd George  seine
alten Plane auf der nächsten interalliierten Konferenz wie¬
der reneckten werde, nachdem es Poinoarö  nicht möglick
war . ote Vorschläge Lloyd Georges durch andere , bessere zu
ersetzen. Der Stimmungsumfchwung in Paris
sei nickt zuletzt als Wirkung des Abkommens Stinnes-
de Luberiac zu bezeichnen. In vielen politisch interessierten
Kreisen habe dieses Abkommen einen guten Eindruck ge¬
macht. so, dab dm Industrie und die Vertreter der entschie¬
denen Linken, mit ihren wirtschaftsvolitischen Einwänden
starke Zunickbaltung üben.

W. T.-B London. 14. Sevt . Der Pariser Berichterstatter
der . Times schreibt zu den Erörterungen zwischen Fisher
und Bergmann  und den Mitgliedern der Revarations-
kommission. es se: so gut wie keinerlei Anzeichen
irgend einer bevorstehenden Krise  vorhanden
Man sei immer noch der Ansicht, daß ein Kompromiß
erzielt werde und daß sich keine Notwendigkeit ergeben
werde . Deutschland als vorsätzlich im Verzug zu erklären
und zur Anwendung von Sanktionen überzugehen Dro
fieberhafte Atmosphäre , die die Verhandlungen vor zwei
Wochen angencmmen hatten , sei bestimmt nickt mehr vor¬
handen . Es könne sich natürlich rasch ein Sturm erbeben
aber augenblicklich herrschte eine bemerkenswerte Ruhe Zu
dem Vorschlag, daß letzten Endes die gesamte Frage an d"n
Völkerbund der eine wirtschaftliche Abteilung besitze ver¬
wiesen werden könne, ertlärt der Berichterstatter es 'werde
für nicht unwahrscheinlich gehalten , dah Lloyd George selbst
den V- rfchlag in Genf macken weck«. Der Präzedenzfall
Österreichs werde angeführt.

Die neuen Reichsposttarife.
w . t .-b.  Berlin . 13. Sevt . Im Reichstagsaus¬

schub für Po st angelegenst eiten  sind heute die. er-
uobten Tarife für Postkarten und Briefe nach den Beschlüssen
des . Reichsrates angenommen  worden . Die Fernsoreck-
gebubrcn wurden gegen dis Stimmen der Deutschnationalen
und der Volksvarteiier nach dem Regierungsvorschlag ange¬
nommen und erhöben sich also um 340 Prozent gegenüber
den ietzigen Beträgen . Angenommen wurde ferner eine vom
Zentrum eingebracht« Entickliehung . derzusolge für den Be¬
zug von Tageszeitungen durch die Post die vierteljährliche
durch monatliche Bestellung und die Einziehung des Bezugs¬
preises ersetzt werden soll sowie eine von der Bayerischen
Volksvartei eingebrachte Entschließung , nack welcher die Ver¬
packung der Zeitungen für den Pottversand Sacke des Ver¬
legers sein soll. Auf Antrag der Verleger soll die Postver-
waltung die Verpackung jedoch zu einem , zwischen beiden
Parteien zu vereinbarenden und die Selbstkosten der Post
deckenden Betrag rusfübren.

Auf eine Anfrage von deutschnationaler Seite erwiderte
Reicksvostminister Eiesberts . daß die Rsichsvostverwaltung
im Begriffe ist. allmählich 15 - bis 16 000 Beamte  in
andere Reichsverwaltungen überzifführen . womit die Reichs-
nnanzverwaltung einverstanden sei.

Der Urlaub Dr. Wirths verschoben.
Br . JSerfin , 14. Sevt . (Eig Drahtbericht .) Reichs¬

kanzler Dr . W i r t h hat angesichts der gegenwärtigen poli¬
tischen Situation abermals seinen Urlaub ver¬
schoben.

abermals seinen

Die Ausgleichszahlung.
W. T.-B. Berlin . 14. Sevt . Die deutsche Regierung lieb

der britischen und französischen Regierung Mitteilen , daß am
18. Sevtember eine weitere Zahlung von 500000
Pfund  auf die Elearingrate vom 15. August erfolgen wird.
Die Bereitstellung dieses Betrages ist durch das Entgegen¬
kommen der Reichsbank ermöglicht und geschah mit Rücksicht
auf das von der deutschen Regierung den Alliierten früher
gemachte Angebot , einen derartigen Betrag für den Clearing
monatlich verfügbar zu machen. Der verbleibende Restbe¬
trag der Elearingrate voni 15. Ailgust wird den Alliierten
übermittelt , sobald die Verhältnisse es zulasten.
3 Milliarden für die Fertigstellung neuer Wohnungen.

W. T.-B. Berlin , 13. Sevt . Der Überwachungs¬
ausschub des Reichstages  hat einstimmig zur Fer¬
tigstellung begonnener Wohnungsbauten  nach den
Reicksratsbeschlüsten 3 Milliarden Mark bewilligt , die durch
die Landesregierungen den Trägern des Wohnungsbaues
(den Wobnungsfürsorgesesellschaiten ) . den Gemeinden und
Siedlungsgesellschaitm übermittelt werden sollen.

Auf eine Anfrage von deutschnationaler Seite teilte ein
Vertreter des Reichsfinanzministerinms mit . dab die Not¬
lage der Invaliden von 18 7 0/71  gebessert werden
soll und entsvrechende Mahnabmen bereits in Angriff ge¬
nommen wurden.

Einberufung des Reichseisenbahnrates.
W. T.-B. Berlin . 13. Sevt . Der Reichsverkehrsminister

bat zum 16. Oktober den Ausschuh des Reicks eisen-
babnrats  nach Berlin eingetaden . Der Ausschub soll über
die vrozentualen Tariferhöhungen  beraten,
die zum 1. Oktober mit Rücksicht auf die letzten PreiSer-
höhungeu für Material und auf die jüngste Erhöhung der
Teuerungszulagen für das Personal notwendig werden.

Vorstandsfitzung des deutschen Städtetages in München.
Br. München. 14. Sevt . (Eig . Drabtbericht.) Am kom¬

menden Samstag tritt der Vorstand des Deutschen Städte¬
tages im Stadtratssaale in München zu einer Sitzung zu¬
sammen. Auf der umfangreichen Tagesordnung stehen als
Beratungsgegenstand : Kohlenversorgung , allgemeines Be-
ioldungswescn. Notgeldgesetz. Gesetz über die Arbeitslosenver-
stckerung. Mahnabmen gegen die Teuerung und die Winter-
nersorgung der Bevölkerung . Daneben sind nach eine Reihe
von Fragen interner Natur aus die Tagesordnung gesetzt.
Die Einigungsverhandlungeu der Sozialdemokratie.

Br. Berlin , 14. Sevt . (Eig Drabtbericht.) Der Partei¬
vorstand der S . P . D. und die Zentralleitung der ll . S . P.
geben bekannt, dah am 24. Sevtember in N ü r n b e r g em
gemeinsamer Parteitag,  vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der Parteitage von Augsburg und Nürnberg,
stattfinden soll mit der Tagesordnung : Die Einigung der
deutschen Sozialdemokratie . Die ausländischen Abocknun-

en der beiden Parteien sind zur Teilnahme auch an de:
Nürnberger Tagung eingeladen.u

Ein französischer Ministerrat.
W- T.-B. Barts . 14. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Nack

einer ..Temvs -Meldung ist Poincack . der sich einige Tage
mr Erholung m Samvism , aufgehalten hatte , gestern nach
Barts zuruckgekehrt. Er begibt sich beute nach Rambouillet,
wo. rote bereits angekündigt , unter dem Vorsitze Millerands
rer Ml n titerrat  Zusammentritt . — Nack der „LibertS"
wird sich der Ministerrat anher mit der Orientange¬
legenbeit und der Revarationsfraae mit der
Aufhebung des Oberkommissariats in Elsah-
Lothringen  beschäftigen . Auheroem werden dem Prä¬
sidenten beute die Dekrete über die Abänderung des Ackt-
nundentages bei der Eisenbahn und der Handelsmarine zur
Unterzeichnung vorgelegt werden.

Autonomie für Ostgalizien?
v . Warschau. 14. Sevt . (Eia Drabtbericht .) Wie ver¬

lautet . bereitet die Regierung den Gesetzentwurf über die
Autonomievon Ostgalizien  vor . Es ist wahrschein¬
lich. dah dieser Entwurf vom Landtage nicht angenommen
wird , weil , die Juden , die Deutschen, die Sozialdemokraten
und die Linke der Volksvartei gegen ihn stimmen würden.
Es ist nicht ausgeschlossen, dah diese Folge eine politische
Knie verursacht und die Stellung des Kabinetts erschüttert
wird.
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Frankreichs Haltung in der Orientkrise.
W. T.-B. L,ndon . 13. Scut . Reuter erfährt von maß¬

gebender französisicher Seite , dab es der Zweck des französi¬
schen Geschäftsträgers de Montille  im Foreign Office
ruckt war . erne formelle Note zu überreichen , die zweifellos
dem Botschafter Lord öardinge  in Baris übergeben wer¬
den wird , sondern in mündlichen Mitteilungen
dre französische Haltung gegenüber der türkischen Frage
geno.n zn rnnschre' ben uitd gewisse Punkte klarzustellen, die
zu Presseerörterungen geführt batten . Die britische Regie¬
rung wurde informiert , da« Frankreich in der Frage der
Meerersen mir ihr übereinstimme . Jetzt , wo diese Grund¬
frage gengrlt :Ft. mühten Erörterungen bezüglich der Ein¬
zelheiten stattfindcn . damit di« Alliierten eine gemein¬
same Front  bilden könnten , wenn sie an die Türkei ber-
antreten . Nach französischer Ansicht ist der einzige Weg. um
eine Regelung zu erzielen , die rechtmähigen Ansprüche der
Türken anzuerkennen . Damit ist gemeint , dah man nickt
erwarten könne, den Frieden mit der Türkei schlieben zu
können auf genau derselben Grundlage , als wenn dieses
Sand vor> den Griechen besiegt worden wäre und nicht selbst
gefixt hätte . Die neue Tatsache der türkischen Erfolg « müsse
in Rechnung gczrsen werden . Dies ist nach französischer
Ansicht vollkommen Ücker. Genaue Angaben über die fran¬
zösische Antwort an Grobbritannien , die dem britischen Bot¬
schafter in Paris überreicht wird , liegen noch nickt vor . Es
kann aber als sicher angenommen werden , dab sie in den
Hauptpunkten den mündlich abgegebenen Erklärungen ent¬
sprechen wird.

W. T.-B. London . 14. Sevt . Wie die ..Times " meldet,
herrscht in gut rmterrickteten Kreisen die Anücht vor . dab
»er britische Premierminister den Wunsch hege, dah die
Regelung in Kleinasien dem Völkerbund anvertraut werde.

Der griechische Rückzug.
W. T.-B. Paris . 13. Sevt . Nack einer „Temvs "-Meldung

aus Atben dauert die Räumung Kleinasiens  durch
die griechischen Truvven fort Bisber leien 26 000 Mann
und 6000 Verwundete in die Heimat zurückgekebrt. In amt¬
lichen Kreisen in Atben stellt man in Abrede, dab es bei der
Arm« in Tbrazien zu Meutereien gekommen sei und dah
üch in der Marine Unruhen zeigten . Nach einer weiteren
Meldung des „Temps " bat die griechische Regierung das
dritte Armeekorvs . das den Türken in dem Abschnitt Brussa
standgebalten batte und ungesäbr 6—6000 Mann täblt . zur
Verstärkung der in Tbrazien stehenden griechischen Armee
nach Rodoito geschickt. Das augenblicklich in Evirus stehende
fünfte Armeekorvs wird nickt demobilisiert werden , um für
etwaige Möglichkeiten zur Verfügung zu stehen

W. T.-B. Paris . 13. Sevt . Nach einer Meldung des
..Jntranüseant " aus Konftantinnvel verfügten die Griechen
in Kleinasien über ungefähr noch 40 000 Mann , die jedoch
mebr oder minder desorganisiert seien und keine Artillerie
und keine Munition batten . '

Einzug der Türken in Brussa.
W. T -B. Londoon . 14. Sevt . Die „Times " meldet aus

Konttan.tinovel . dah einem Angora -Kommuniauö vom
12. September zufolge die türkischen Truvven in Brussa
eingezogen  sind . Ein Stadtviertel fei niedergebrannt.
Die türkischen Truvven umzingelten einen Teil der nörd¬
lichen Streitkräfte der Griechen bei dem Berge Kella und
nahmen die Truvven gefangen bezw. vernichteten üe. Der
übrige Teil des griechischen Heeres ziehe sich aus Mudania
zurück, wo er «ingcschifft werde. Zahlreiche Mohammedaner
seien >n Brussa niedergemetzelt worden und die christliche
Bevölkerung sei von den Griechen zwangsweise weggesührt
worden. Der „T ' mes" zufolge wird diese Mitteilung weder
von griechischer noch von alliierter Sette bestätigt.

Die türkischen Wasfenstillstandsbedingungen.
v . Paris . 14. Sevt . (Eig . Drabtöericht .) Der „Jntran-

sigeant" meldet aus Konstantinovel . dah die kemaljstische Re¬
gierung auf den griechischen  Waffenstillstandsvorschlag
noch nickt geantwortet  habe uno man glaube nicht,
dah die Angoraregierung so schnell daraus antworten werde.
Man hat nämlich allen Aniah zu glauben , dah sie versuchen
wird . Griechenland äußerst strenge Waffen still¬
st andsbedingungen  aufzuerlegen . in welchen sie vor
allen Dingen die Abtretung eines groben Teiles des
«neckischen Konstantinovels verlangen wird . Weiter ver¬
lautet . dab die kemallstiscke Regierung direkt mit
Griechenland  die Vorfriedensverhandlungen ab-
schlieben möchte, in welchen sie. dem ..Intranstgeant " zufolge,
die Autonomie der Inseln Samos . Mvtilens und Cbios ver-

, lausen wird . Weiterhin wird die Türkei daraus besteben,
dab O st t b r a r i e n in einen autonomen Staat umgewandelt
wird , dab hingegen die Stadt und Umgebung von Adria-
n o v e l den Türken abgetreten wird . Es bestätigt sich aber
vorläufig nickt, dab die Türkei die Auslieferung der
griechischen Festungen verlangen werde. Dafür wird sie aber
eine äubersi strenge Kriegsentschädigung  für die
von den Griechen angerichteten Schäden verlangen . Das
Blatt spricht von 2 Milliarden Franken . Als Pfand für di;
Ausführung der Griechenland auferlegten Bedingungen ver¬
fügt die Türkei gegenwärtig über 50 000 gefangene
griechische Soldaten und gegen 2000 Offiziere.

An unsere Postbezieher!
Da sich gegenwärtig nicht voranssehen läht . wie sich die

wirtschaftlichen Verhältnisse in den »ächsien Monaten weiter
gestalten werden, empfehlen wir unseren Poftbeziehern . das
»Wiesbadener Tagblatt " vorerst nur für den Monat Oktober
zu bestellen und nicht für das ganze Vierteljahr.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
— Auk dem heutigen Wochenmarkt stellten sich die Er¬

zeuger- bezw. Kleinhandelspreise wie folgt : Weißkraut Er¬
zeugerpreis 2.50 bis 3 M .. Kleinhandelspreis 4 Ai.. Rot¬
kraut 5 bis 5.50 Bi . bezw. 6 bis 8 M .. Wirsing 3 bis 3.50 M.
bezw. 4 M.. Römifchkobl 2 Ai. bezw. 3 M.. Gelbe Rüben
3 bis 4 M. bezw. 5 M .. Rote Rüben 4 bis 5 M. bezw. 5 M.
Weihe Rüben 4 bis 5 M . bezw. 5 M.. hiesiger Blumenkohl
14 bis 15 M . bezw. 18 Di.. Grüne Stange «nbohnen 15 M.
bezw. 18 M .. Grüne Buschbohnen 12 M. bezw. 12 bis 15 Ai-
Grün « ErNen mit Schale 10 bis 15 M . bezw. 15 bis 18 Ai-
alles per Pfund . Kohlrabi 80 Pf . bis 2 M. bezw. 2.50 Ai-
Sellerie 1 bis 4 M . bezw. 3 bis 15 M - Kopfsalat 1 bis 4 Ai.
bezw. 4 bis 5 M .. Endiviensalat 2 bis 5 Bi. bezw. 5 bis
6 M- Feldgurken 3 bis 8 M . bezw. 3 bis 10 M .. Lauch 1 bis
2 M. bezw. 2 bis 5 Ai- alles per Stück. Einmachgurken 100
bis 150 M. bezw. 120 bis 200 M . das Hundert . Kürbis 1 M.
bezw. 1.50 M . das Kilogramm . Tomaten 15 M. bezw. 15
bis 20 M .. Kartoffeln 4 M. bezw. 4.20 bis 4.50 M- Zwiebeln
10 M. bezw. 12 M - Ehäpfel 12 M. bezw. 15 bis 25 M-
Kochävfel 4 bis 8 M . bezw. 4 bis 10 M - Ehbirnen 10 bis
20 M. bezw. 15 bis 25 M - Kochbirnen 4 bis 6 M . bezw.
5 bis 10 M .. 3welchen 5 bis 8 M. bezw. 7 bis 12 M ..
Reiineklauden 8 bis 10 M. bezw. 10 bis 12 Di- Pfirsiche 20
bis 30 Di. bezw. 20 bis 40 Di- Weintrauben 40 M . bezw.
45 M- Brombeeren 10 bis 12 M . bezw. 15 M . alles per
Pfund . Di« GemrHeanfubr war schrvack. während stark«
Nachfrage herrschte Obstangebot und -Nachfrage waren
stark bei gutem Verkauf.

— Das Flaggenbikien im besetzten Gebiet . In einem
Schreiben an den Reichskomm isiar für die besetzten rheini¬
schen Gebiete hat die Rhein landskomm isst an nochmals aus¬
gesprochen. dah die Verordnung , wonach das Flaggen im
besetzten Gebiet nur dann erlaubt ist. wenn es 48 Stunden
vorher den Kreisdelegierten angeze-igt ist. Auch auf das
Hissen von Fahnen von Vereinen trifft dies zn. Die Rhein-
landskommifsion hat allen Kreisdelegierten anheimgegeben
sich weitherzig zu zeigest, sofern sich bi« betteffenden Ver¬
eine und die Bevölkerung ruhig verhalten.

— Die Meiftervrüfungsgebühr beträgt nach einer Be¬
kanntmachung der Handwerkskammer vom 6. Eevtember ab
bis auf weiteres für Maurer . Zimmerer , Steinmetz «.
Schornsteinfeger . Wagner . Elektro -Jnstallateure . Damen¬
schneider und Schneiderinnen 800 M.. für alle übrigen
Handwerker 600 M . Sie wird künftig gleitend den zechn-
fack-en Betrag des duiMchnittlichen Stundenlohns eines Ge¬
sellen von 25 Jabren betragen.

— Die Heibstgesellenvrüfungen finden im ganzen Kam¬
merbezirk (Regierungsbezirk Wiesbaden ) in der Zett vom
1 bis 15 . Oktober  statt . Die Anmeldungen zur Prü¬
fung sind im Lauf des Monats Sevtember an den Vorsitzen¬
den des zuständigen Gelellenprüfungsausschulles zu richten,
dessen Adresse bei der Handwerkskammer zu erfahren isst.
Die Eesellenprüfungsgebübr beträgt nach einer Bekannt¬
machung oer Handwerkskammer vom 6. Sevtember ab bis
auf werteres 250 M .. für Fabrik !ehrling « 400 M. und ist
vor der Prüfung bestellgeldfrei an di« Kammer einzusenden.
Sr« wird künftig gleitend den vierfachen, für FabiikleLr-
ling« den sechsfachen Betrag des durchschnttlichen Stunden-
lohns eines Gesellen von 25 Jahren betrogen . Die Zahlung
kann auch an die Agenturen der Nassauischen Landesbank
auf Konto Sandwenkskammer Skr. 1017 oder bei dxn Post-
anftalten auf Postscheckkonto der Handwerkskammer
Nr 22 210 (Postscheckamt Frankfurt a. M .) eingczahlt wer¬
den. Zugelassen ru den Serbstvrüfungen ist jeder Sand-
werkslebrlmg . welcher bis zum 1 Dezember cr. die Lehrzeit
beendet hat . Bei der Anmeldung ist auch der Lehrvertrag
mit einzureichen. Im 8 131c der Reichsgewerbeordnung vom
30 Mai 1008 ist bestimmt : ..Der Lehrling soll sich nach Ab¬
lauf der Lehrzeit der Ge'ellenvrüfung unterziehen . Die
Innung und der Lehrherr sollen ihn dazu anhalten ." Die
Innungen . Lebrherrn und Lehrlinge werden auf« die Be¬
stimmung besonders aufmerksam gemacht mit dem Bemer¬
ken dah ein Derstoh hiergegen Strafe bezw. andere empfind¬
liche Nachteil« zur Folge haben wird.

— An schulfreien Wandertagen werden jetzt von den
Schulen des Kreises Wiesbaden -Land Stafiellänf«
veranstaltet . Die Staffefftrecken werden auf der Landstraße
abgemessen und die 20-Meterräume . innerhalb denen der
Stabwechsel vorgenommen wird , deutlich gekennzeichnet.
Das Stasielbolz hat bei einer Läng« von 35 Zentimeter

Aus Aunft und Leben.
* Konzert. Die Konzert -Agentur Heinrich Wolff — ver-

svrickt auch in diesem Winter wiederum ein Füllborn von
künstlerischen Veranstaltungen über das hungrige — rnunk-
bungrige — Wiesbaden auszugiehen . Am Mittwoch konnte
der Gub beginnen ". Heinrich Hensel  konzertierte im

Kasino. Über den allbekannten Kammersänger etwas Neues
zu hören wird kaum jemand erwarten . Alljährlich erscheint
er in Wiesbaden , der Wiege seines Ruhmes , und immer
wird er mit gleichem Beifall begrübt . Denn immer erfreut
cr in gleicher Weife durch das frischatmige Wesen seiner
Kunstausübung und die Kernbaftigkeit seines bellickmettern-
den Tenors : wobei man denn auch kleine Mängel — wie die
bei offenen Vokalen leicht etwas gevreht klingende Höbe —
ergebenst mit in Kauf nimmt . Nickt fehlen darf die „Erals-
erzäblung aus Lobengrin " : sie gehört nun einmal zu Senfe!
wie das Waüer zum Fisch, er bewegt sich da in seinem ur¬
eigensten Element . Aber der rührige , regsame Künstler bat
neuerdings sein Programm durch manch interessante Num¬
mern bereichert, und auch diesmal fehlte es daran nicht.

gebürte Sckifferlied „Dioskurrn . Zwillingssterne " : eines der
ersten Lieder des Tonmeisters überraschend durch die Tiefe
und Reife der Konzeption . Herr Hensel weckte für das Lied
allgemeine Aufmerksamkeit. Unter den weiterhin gesungenen
Liedern befanden sich zwrr neuere Komvositionen von
B . Sekles : ..Werbung ' und „Ich büre Rosse traben " — von
fein charakterisierend >.r Zeichnung , und fremdartigem Kolorit:
jenes mebr romanisch und verliebt , dieses lettischen Ur¬
sprungs und mebr leidenschaftsvoll in der Stimmung . Franz
Listts „Drei Zigeuner in dramatisch effektvoller Darlegung,
und zwei sehr zahm gehaltene Lieder aus der Jugendveriode
von Rick. Wagner , die einen gewissen antiauarischen Reiz
beanivrucken — schlossen die Reihe der Liedervorträge . Es
folgten noch in kraftgelvannter . sinnfälliger Wiedergabe:
die ..Schmiedelieder" aus Wagners „Siegfried . und alsdann
— stebe oben — die „Gcalserzäbluna aus Lobengrin ". Im
allgemeinen war dem Bortrag des geschätzten Sängers gegen
ehedem eine vermehrte Geschmeidigkeit des Tones in der
Mittellage und reichere Modulation im Ausdruck nachzu-
rübmen . Und so blieb unversehens neben dem Altbekannten
dock «ruck einige» Neue mitzuteilen . . . . Auch ein neuer

Klavierbegleiter war zur Stelle : Herr Michael Rossert
aus - München, der im ganzen eine sichere musikalische Ein¬
fühlung in das Wesen der Henselschen Bortragsweise be¬
kundete. Auch als Klaviersolist gab Herr Rosiert mit zwei
Lisztschen Originalkcmvositioncn : dem ..Svosalizio " und dem
..Franziskus " — poetisch-religiös emvfundenen Tonbildern
von starker Suggestionskraft — sehr rühmliche Proben
modern geschulter Virtuosität . Für das „Svosalizio " hätte
allerdings ein zarterer RastaeMer Farbenauftrag in Ton
und Anschlag nicht geschadet: der ..Franziskus " schritt mit
grobem Avvlomb über die donnernden Klavierwogen ! . . .
Der Saal des „Kasino" war reichlich besetzt und die Zuhörer¬
schaft reckt beifallsfreudig gestimmt. O. D.

Moratorium >md Oratorium . Joseph Plaut mimte
kürzlich in einem , Berliner Saal unter dem Beifall der
Menge eine feiner berühmten Parodien , diesmal ein Orato¬
rium . Im Publikum hatte man seine Ankündigung , da sich
die Lachsalven noch nicht gelegt hatten , mißverstanden . uno.
was ohne weiteres verständlich ist. etwas von Moratorium
gehört. Plaut , der aus diesen Irrtum aufmerksam gemacht
wurde , berichtigte wie folgt : „Nicht Moratorium , wobei es
sich bekanntlich um Gläubiger tändelt , sondern Oratorium,
wobei es sich ebenso bekanntlich um Gläubige handelt ."
Und der Beifall war schon vor dem Dortrcm aestchert.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Jean Kren,  der Direktor des

Berliner Tbaliatbeaters . ist nach schwerem Leiden im Alter
von 63 Jahren gestorben . Kren war der Verfasser zahlreicher
Stück«, di« auf den Bühnen von Emil Thomas . Adolf Ernst,
wo er jahrelang Hausdichter war . und Richard Schulz ge-
svielt wurden . Später war er zusammen mit Alfred Schön¬
feld auch der Thalialeiter und zuletzt Direktor des Neuen
Operettentheaters am Schiffbauerdamm . Auch eine Ham¬
burger und zuletzt eine Züricher Bühne unterstand seiner
Leitung . Seine erfolgreichsten Possen waren ..Polnüche
Wirtschaft " uno „Der Soldat der Marie ". — Generalinten¬
dant Hartung erwarb Earl Stern heims  neues Lust-
sviel „Nebbich"  zur Uraufführung am Hessischen Landes-
theater in D a r m st a d t.

Bildende Kunst und Musik. Der Maler Ottomar
Starke  wurde , wie aus Darmstadt gemeldet wird , vom
Intendanten Hartung als Nachfolger von T. C. Pilartz als
künstlerischer Beirat für das Hessische Landestbeater in
Darmstaoi oervrlichret.

erneu Durchmesser von 3 Zentimeter . Die Vorbereitungen
zur Durchführung der zur Ertüchtigung unserer Jugend bei¬
tragenden Stafsellaufe (Staffelholz , Laufstrecke. 20-Meter-
raum . Teilnrbmerliste ufw.) liegt in den Händen von dazu
bmimmten Vertrauensleuten . denen in jedem Bezirk ein
dreigliedriger Ausschuh zur Seite steht. Für die besten
Leistungen der Knaben und Mädchen sind Preise (Bälle.
Bandmaß , Hordentopf für Wanderungen ^ ausgesetzt.

— Preuhisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Gestern fielen
in der Vormittagsziehung 2 Gewinne zu 30 000 M. auf
Nr . 172115. 2 zu 20 000 M . auf 175 598. 2 zu 10 000 M. auf
148 498. 8 zu 5000 M. auf 139 327. 169 803. 216 999. 330 236.
42 zu 3000 M. auf 18 183. 110 019. 202110. 218 328, 262 609,
279 158; ;tt der Nachmittagszi «bring 2 Gewinne zu 75 000
Mark auf Nr . 166 861. 2 zu 50 606 M . auf 341010. 4 zu
10 000 M. auf 48 822. 270 020. 2 zu 5000 M . auf 108 839.
6 zu 3000 M. auf 199 814. 221 530. 264 380.

— Kalter Herbst und grüne Weihnachten. Nach den
Voraussagen , der Meteorologen haben wir im Sevtember
noch mit einigen wenigen recht schönen und sogar anfsallend
warmen Tagen zu rechnen. Die Mehrzahl der September-
tage wird regnerisch und stürmisch sein. Ende Sevtember
sollen schon die ersten Nachtfröste einsetzen. Der Oktober:
werde ein starkes vorwinterliches Gesicht zeigen, auch fei«
elfte Novcmberhälft « mit reichlich Schnee. Dann aber soll
es kaum mebr strengen Frost geben. Die Weihnachtszeit
werde frühlingsartiges Wetter mit anormaler Wärme brin¬
gen. Im Februar könne man mit den Vorbereitungen zu
der in dickem Jahr verregneten Sommeireise beginnen . Allo
alles m allem : ein strenger Vorwinter , ein milder Winter
und em vorzeitiges Frühjahr.

— Der London -Hollanü -Wiesbaden -München-Ervreh.
Zum erstenmal seit dem Krieg bat die deutsche Reichsbahn¬
verwaltung den Wettbewerb mit dem Luxusverkebr »wischen
England und Süddeutschland über Frankreich aufgenommen:
der Orient -Ervreh legt die Strecke von London über Paris
nach München in 26 Stunden 40 Minuten zurück, während
der neue deutsche „London -Holland -München-Ervneh " nur
26 Stunden 38 Minuten braucht : auherdem ist die Fahrt
in dem deutschen Luxuszug um rund 4000 M. billiger als in
dem Orient -Ervreh . Der deutsche Luxuszug fährt »imächst
nur emmal in der Woche: man tritt die Reise in London
Donnerstagabend um 8.30 Uhr an und besteigt Freitagfrüh
um 7.15 Uhr den Holland -München-Ervreh . der Köln um
12 „Uhr . Wiesbaden  um 3 Uhr . Frankfurt a . M . um
4 Uhr . Heidelberg um 5.30 Uhr. Stuttgart um 7.15 Uhr
abends . Ulm um 9 Ubr und München um 11 Uhr abends er¬
reicht. In München wendet der Zug . dem eiligen Reisenden
drei Tage für einen Besuch der Obenammergauer Passions-
wiel« lallend , und fährt Dienstagfrüh um 7.42 Uhr ab. um
London Mittwochifrüb um 9.30 Uhr zu erreichen. — Der Zug
besteht aus zwei Gepäck-, einem Speisewagen und drei be¬
sonders ausgeftatteten Salonwagen .̂ Die Wagen bestehen
aus Abtecken, für die numerierte Platzanweisungen ausge¬
geben werden uwd die auf den ersten Blick nur als besonders
beauem eingerichtete Abteile 1. Klasie scheinen. Die dunkel-
glänzende Mahagomwand jedoch, die das Abteil nach der
emen Seite hin abschlietzt. birgt allerlei Beauem-
lichkeiten.  die mit ein paar schnellen«Griffen aus ihrem
Geheimnis zu erlösen sind : da legt eine Platte sich nieder,
mit grünem Tuch bespannt , Fächer öffnen sich, und die Wand

, wird zum Schreibtisch , vor den, mit einem zweiten Griff,
aus einem Käm«merchen ein beguem«er Tevvichstuhl herbeige¬
holt wird . Eine neu« Verwandlung , und der Schreibtisch
bietet eine Wascheinrichtung mit Becken und Schalen und
nletzendem Waller . Mit ein paar neuen Griffen kann das
Abteil in ein behagliches Schlafzimmer verwandelt und
durch schwere Vorhänge lichtdicht abgedunkelt wenden. Im
normalen Zustand bietet das grobe hohe Fenster weit-
ansbolenden Blick über die durchfahrene Landschaft und ist
mit einem Aussichtswagen zu rer gleichen. Der Speisewagen,
desien Decke besonders hoch gewölbt , dessen Fenster besonders
wert gesvannt sind, bietet eine erlesene Küche.

— Von einer Schließung der Lichtspieltheater wird nach
einem Beschluß der Lichtspieltheatervercinigung mit Rück¬
sicht auf die in Berlin iedtens der Svitzenorganisationen mtt
den zuständigen Ministerien eingeleiteten Verhandlungen
zunächst abgesehen.

— Das Jadresfeft des Allg. Ev .-Protcft . Missionsvereins,
das am vergangerren Sonntag und Akontag in Eltville
stattfand , erfreute sich in den Veranstaltungen des Sonn¬
tags der regen Teilnahme der GemeindegUeder des Kirch¬
spiels Erbach und vieler Besucher aus der weiteren Um¬
gebung. Besonders der Fa m i l i ena ben d in der
Ebristuskapelle zu Eltville war sehr gut besucht. Im
Mittelpunlt der abendlichen Feier stand der Vortrag von
MMonsdirektor v . Witte (Berlin ) über „die Bedeutung
der MWon «sarbeit für den Aufbau einer neuen Menschheit",
in dem er aus den Erfahrungen der MiMonsarbeit und auf
Grund eigener Evlebnisie vortrefflich nackzuweisen verstand
wie das Evangelium Jesu auch beute noch di« stärksten und
besten Kräfte illr den Aufbau einer neuen Dkenschhertm sich
fchließt. In dem Missionskursus  am Montasnach.
mittag stellte in seinen ersten Ausführungen 0 . Witte  den
Taoismus . Sbintoismus . Konfuziantsmus u«nd das Christen¬
tum in tiefschürfenden Vergleiäwn nebeneinander u«nd zeigte
dann in dem zweiten Vorttag des Kursus , wie viel« und
wie grobe Aufgaben deutsch-evangelffcher MiNansarbeit in
Ebina und Japan warten , wie die Erfüllung dies«er Auf¬
gaben nickt nur China und Japan , sondern auch dem
Deutschtum zugute kommt. Besonderen Eindruck machte der
Hinweis auf die grobe Förderung , die all« christli«che
Missionsarbeit in China und Japan  von
seiten der Regierung erfährt . Dort haben die führenden
Staatsmänner längst die Wichtigkeit der christlichen Kultur
für «das staatliche Lehen erkannt und handeln gemätz dieser
Erkenlntn '.s. In . der Jahresversammlung der Mitalieder
des MWonsvereins . die von dem Vorsitzenden Pfarrer
Dr . Michel tEaub ) gelettet wurde , wurde der Jahresbe¬
richt erstattet und Rechnung gelegt.

— Industrie und Handel zur Portoerhöhung . Zu der
Erhöhung der Postgebühren bat der Verkehrs au sschub des
Deutschen Industrie - und Handelstags eine Erklärung ab¬
gegeben. in der u. a . der Wunch ausgesviochen wird , «dab die
Gebühr für Drucksachen. Eeschäftsvapiere und Warenproben
der mittleren Gewichtsstufen vermindert und das Paket¬
porto nicht so stark erhöht wird , wie es das Reichsvost-
ministerium will . Die Postverwoltung sollt« zu einer er¬
weiterten Zoneneintoilung zurückkehren. Die Eebühren-
erböbi'.ngen werden den Haushalt doch nickt ausgleichen
Der Betrieb mülle einfacher und billiger gestaltet und der
Perkehrsentwicklung technisch angevbbt werden. Nachdem
die EisenbahniVerwaltting «der schematischen Durcktühning
der Achtstundenarbeitszeit entgegengettetcn ist. müsse auch
bet den Postbeamten die Anerkennung der Tatiäche durch-
sesetzt werden , dah der achtstündige Arbeitstag nickt genügt
Und auch bei der Post der Unterschied zwischen Arbeit und
Arbeitsbereitschaft durch geführt werden muß. Gröbere Tätig¬
keitsgebiete von höher besoldeten Beam«ten sollen auf solche
niederer Gehalisaruvven übertragen werden.

— Lehrmittelnot . Die Dersorming der höheren Lehr¬
anstalten mit naturwillenschaftlichen Lehrmitteln wird in¬
folge der Teuerung immer schwieriger. Weder der Staat
noch die Mehrzahl der Städte können die Mittel ausreichend
erhöhen . An manchen Anstalten verschlingen di« Ausbesie-
rungen fast den ganzen Betrag . Der Minister für Volksbil¬
dung hat deshalb den Provinzialschulkollegien Richtlinien
dagegen mitgeteilt . Bei neuen Geräten sollen kein« über¬
triebenen An'wrüche an di« Mcbg«nau >igkeit gestellt werden.
Den Wunsch, auch die neuesten Ervebnisse der Willenichafl
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im Unterricht zu beruüsichligen. soll nickt dazu Mrvn . kost-
fp.elise und schnell veraltende oder nutzt gemisend ausnutz-
bave Lehrmittel anzuschaffen. Leichtere Ausk̂ sserrmgen
sollen womöglich von den Verwaltern selbst ausgefutzrt oder
Handwerkern im Ort übertragen werden. Die, Leorer sollten
sich«in gewisses Maß von Sanüsertigkeit aneian-en und mit
den Geräten vorsichtig umgehen. Eintackere Gerate können
die Fachlehrer selbst oder mit den Schülern tzerstellen. Auch
die Vorschläge zum betzelfsmäßigen verstellen sollten mehr
befolgt werden. Mit Freibandversuchenkonnte ohne kost¬
spielige Lehrmittel der Unterricht belegt und fruchtbar ge¬
staltet werden.

— Ein raffinierter Soteldieb bat in der letzten Zeit m
Wiesbaden sein Unwesen getrieben . Durch elegantes lmd
sicheres Auftreten gelang es ihm. lerne Aufmerksamkeit zu
erregen. Er beobachtete dann in den verschiedenen Hotels,
m denen er seine Diebstählê- auszutubren beabsichtigte,
einige Hotelgäste und merkte sich die Nummer ihres Zim¬
mers Wenn die Gäste dann das Hotel verlassen batten'
setzte er sich aanz unauffällig in den. Besitz des ausgehangten
Zimmerschtgssela und raubte in den Zimmern alles, was
nur einigermaßen mitrehnrenswert « schien,. Der Tater
ungefähr 168 bis 1,70 Meter grob, hat langl ' ches blasses
Gesicht und schwarze Haare. Er sprach Dresdener Mundart
und trug meistens einen graumelierten Anzug -grauen
Mantel, graue Sportmütze und gelbe Schnürstiefel. Es ist
jedoch nicht ausgeschlossen, daß er bei der reichen Beute die
er tn der letzten Zeit gemacht hat . seine Garderobe öfters
wechseln wird.

— 87 Pfennig für einen Stemvelabdruck. Karten . Brief-
mnschtäge Kartenbriefe und Streffbänder werden bekannt¬
lich non der Rsschsdruckerei mit dem Froimarkenstemwel auch
für Privatleute bedruckt. Anßer dem Wert der Marke wird
aber dafür eine besondere Gebühr erhoben. Diese beträgt
vom' 16. September a>n für das erste Tau-lend derselben
Mer trat tune 676 M.. für iedes weitere Tausend oder einen
Teil davon 3411M. Der Aufdruck eines Stempels st-llt sich
also beim ersten Taustn-d auf n'ckt weniger als 67 Pfennig.

— röi - hriges Dlenstfubtläam . Am 15. September sind es 25 Jahre,
«er , daß -Herr Kontrolleur Wilhelm Eemmer  beim städtischen Elektri¬
zitätswerk tätig ist.

— Rastauifcher Bund für enang .-bibl . Christentum . Am Sonntag , den
17 September , abends 8 Ubr , findet im grasten Dereinshansfaaie , Platter
Straße 2. - in Bibelabend statt . Er spricht R -ktar L o h über „Luther und
die Bibel " und Pfarrer H - f m a n n über „Wir und die Bibel " .

— Der Berbnnd deutscher Haussranennerein «, der in Magdeburg zu-
fammentrat , verlangte in einer Entschließung unbedingte Sicherstellung
der Brot -, Kartoffel - »nd Zuckerversorgung und Einschränkung des Brannt-
«relnbrennens ans Nahrungsmitteln . Der Verband erachtete die Hfnzu-
ziebung non Hausfrauen zu allen Beratungen über Ernährumgsfrageu für
unerläßlich.

— In der Ingendnereinignng „Deutscher Aufbau " spricht am Freitag
abend 8 Uhr Herr stud pbil . Lutzheimer über „Erabbe -Bllchner-Lenz" .

Vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Als erste Neuheit bringt die Oper des Staatstheaters

,J !!e Pilger von Mekka" Han Gluck heraus . Das damals kurz nach seiner
Entstehung nur in Paris und Wien aufgeführte Werk ist vor einigen
Jahren in Paris wieder ausgegraben worden und hat damals das grästte
Aufsehen erregt . Es handelt sich um eine heitere Spieloper aus der letzten
Schoffenspsriod « des Meisters und zeigt ihn den deutschen Musikfreunden
von einer ganz neuen Seite.

* Kurhaus . Der gefeiertste deutsche Klavier -Humorist William Schüff
wird am Sonntag , den 17. September , im kleinen Kurhaussaale Proben

i seiner seltenen Kunst zu Gehör bringen, wahrend seine Gattin Therese
Echllff-Delina mit Gesangs- und Opern-Parodien auftritt.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Männcrgesangverein „II n I o n" , E, P ." , unternimmt am Sonn¬

tag einen Familienausflug mit Tanz nach Sonnenberg , „Kaisersaal " (Mit-
glted Köhler ) ,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Kölner Mannergesangverein in Biebrich.

b . Biebrich , 13. Sept . Aus einer Rheinreise von Worms aus be¬
suchten 190 Sänger des Kölner Mannergesangvereins die Stadt am Sonn¬
tag und gaben am Abend im großen Kantinensaal der Kalleschen Fabrik
ein großes Wohltätigkeitskenzert unter Leitung von Prof . Schwarz . Das
Programm non 23 Nummern v» rde mit großer Exaktheit erledigt . Die
mehr als 1000 Kon -ertbelucher spendeten den Kölner Sängern reichen
Boisall . Im „Hotel Nassau" vereinigten sich die Kölner mit dem Gesang¬
verein „Eintrachr " als deren Gäste zu einem Bankett , wo durch Gesänge
und Reden noch weiter das Sängerfest fortgesetzt wurde.

Franlsurter Chronik.
fpd . Frankfurt a . M .. 14. Sept . In letzter Zeit haben di- Diebstähle

Non Fabrrädern eine erhebliche Zunahme erfahren . Hierbei konnte in
»iclen Fällen festgestellt werden , daß die Diebstähle von Jugendlichen per.
übt wurden und daß die Eltern dabei Vorschub leisteten . — Ein Bau-
tcchniker aus Mühlheim a. Ruhr erhielt bei seinem hier wohnenden
Schwager Unterkunft und benutzte dabei die Gelegenheit , diesem allerlei
Sachen im Werte von 30 000 M. zu stehlen. Die Sachen verkaufte der
Biedermann und verpulverte das Geld in Nachtlokalen. — Ein junger
Mann unterschlug seinem Geschäft für 80 000 M . Bureaubedarfsartikel und
verkaufte die Sachen an einen Darmstädter Händler weiter . Beide wurden
verhaftet . — Der Packer einer Schuhfabrik entwendete dem Geschäft Stiefel
von sehr erheblichem Wert und verhehlte ste an einen Arbeiter in einem

.Nachbarorte von Offenbar weiter . Ein Teil der Ware konnte noch bei
dem Hehler beschlagnahmt werden.

Bom Liebhaber erdrosselt.
Br . Ob-rlahnftein , 13. Sept . In der Nacht zum Montag wurde am

Hafen in Oberlahnstein eine 18jährige Waise aus hiesigem Orte van ihrem
Liebhaber erdrosselt . Der Täter stellte sich nach der Tat der Polizei und
stab an . Im Einverständnis mit der Ermordeten gchandell zu haben.

*

w . Schi-rstel» , 14. Sept . Am Sonntag , den 17., und Montag , den
18 September , wird die diesjährige „Kerb"  abgehalten . Es sind be.
reiis alle Vorbereitungen für das Fest getroffen , ll . a . werden mehrere
Karuffells ausgestellt : auch sonst ist für Belustigung jeder Art gesorgt. Am
Srnntag den 24. September , findet die „Nachkerb" statt.

kpd , Limburg , 14. Sept . Der Heizer Rudolf Schwenk  wurde vor
der Eisenbahnweikstätte von den Puffern eines ausfahrenden Zuges tot-
gequetscht.

Sport.
* Turnverein Wiesbaden . Anläßlich des am 17. September in Langen-

schwalbach stattfindenden Jllgendwetturnens unternimmt der Turnverein
an diesem Tage sein- 10. Wanderung dorthin . Abmarsch 6% Uhr Lahn-
stroße. Aus bekannten Wegen über Thausieehaus , Eeorgenborn (Rast bet
Müller ), Schlangenbad wird um 11 Uhr Fischbach erreicht (Rast bei Fuhr ).
Um 12 Uhr Weitermarsch nach Langenschwalbach. Ankunft daselbst 1%  Uhr.
Beginn des Turnens nach 1 Uhr. Mcrschzeit iy t  Stunden . Rückfahrt nach
Belieben . Führer : Ferd . Struck und Fritz May.

Handeisfeäl*
Berliner Börse.

$ Berlin. 13. Sept. Die Forderune des Gelddepots durch
Belgien halle eine nicht unerhebliche Steigerung der
Devisenpreise zur Folge Das Geschäft blieb aber ruhig.
An der Effektenbörse waren Valutapapiere, insbesondere
ausländische Renten der Steigerung der ausländischen
Zahlungsmittel entsprechend höher bewertet. Österreichische
Staatsbahnaktien waren sogar 600 Proz. höher. Für In¬
dustrieaktien bestand keine Unternehmungslust, da die
Politische Verstimmung und die fühlbar sich geltend
machende Geldknappheit lähmend wirkten. Die . Kurs¬bewegung war uneinheitlich bei vorherrschend mäßigen
Abschwächungen Einzelne Montanpapiere waren jedoch
angeblich für Auslandsrechnung zu erhöhten Kursen aus
dem Markt genommen; so gewannen Harpener 125, Hoesch
160, Phönix 300 Proz. Sonst nahm das Geschäft einen recht
trägen Verlauf bei nur geringfügigen Kursveränderungen.
Die Neigung zur Abwärtsbewegung war vorherrschend.
Banken konnten ihren Kursstand meist behaupten. Be¬merkenswert abgeschwächt waren Darmstädter Bank um
12. Disconto-Gesellschaft um 13. Leipziger Kreditanstalt uni
8 Proz., Bank für elektrische Werte 48 Proz. Von Schiff-
fahrtsaktien büßten Argo 323, Hansa 22 Proz. ein. Heimische
Anleihen stellten sich im allgemeinen höher. Die 3proz.
deutsche Reichsanleihe gaben 10, die 3proz. preußischen
Konsuls 3?4 Proz. nach.

Kurse vom 18. September 1822.
18.Sept 14. Sept

Staatspapiere . i3.sept u .sept
6 Keiclissehatz S. 2
6 . S. f 99 .90 100 .-
«>/- » 8.4-5 85 .— 85 .—
i ' /t ■ , 8 . «-f 72 .— 72 .-
4*/s . 1924ei 91 .50 91 .25
5 Eeichsanleihe . . 77 .50 77 .50
4 t • • 288 .— 236 .-
3*A w 147 .- 143 .-s 499 .— 500 .—
4 ßchutzgeb . • Aul 149 .- 153 .—

ßparpriimien - A. 79 .- 79 .—
5 Pr .Schatz -Anw.22 98 .70 98 .70
4 Preuß .Consols . . 88 .40 87 .-
SV» . . . . 75 .75 74 .-
bst st » . 96.- 94 .-
4 Bad .Anleihe 08-14 79 . 50 79 .50
4 Bayr . Anleihe . . 89 .- 90 .-
S' /s „ st 73 .75 72 .25
8 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St -Anl. 07 97 !— 92 .-
8 Hess . Anleihe . . 59 .50 60 .80
4 st „ 99-12 76 .- 75 .-
8 Sächs . Anleihe . . 64 .- 66 .-

Bank-Aktien. In In %
Berlin .Handelsges. 1450. 1450.
Com.- u . Disc.-Bank 320 .— 310 .—
DarmstSdter Bank 318 .— 306 .—
Deutsche Bank . . . 600 .— 600 .—
Disc. - Commandit 429 .— 416 .—
Dresdner Bank . . . 350 .— 344 .—
Mitteid . Greditbank 320 .— 312 .—
Nat .-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Allst. 266 .— 270 .—
Reichsbank . . . . . . 299 .50 280 .-

lndustr.- Aktien
Albert , e ». Werke
Adi. -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg. Elektr .-Ges . .
Sergmann , Elektr.
Bad. Anilin u . Soda
Bismarck -Hütte
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiS
Buder . Eisenwerk©
Beton - u . Moniert *.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
vürrkopp,BielefJL

1675.
560 .—
1460.
730 .—
645 .—
1530.

2095.
585 .—
1120 .
550 .—
2000 .
1875.
2200 .
775 .-

1500.
550—
1300.
750 . -
655—
1590.

2050.
575 .-
1140.
501 . -
2000 .
1900.
2100 .
798 .-

Dtscb .Waff . u .Mun
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl -Ges
Elberfeld . Farbenf
Eschweiler Bergw.
Eriedriehshütte . .
Feiten &Guilleaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr . Auffermann
Hohenlohewerke . .
HöschEisen u.Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurah.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer u . Co. . .
Lauchhammer . . . .
Lindes Eismaschin.
Ludw. Loewe u . Co.
tfannesra . Röhren .
Oberschles . Eisenb . .

„ Eis .-Ind.
* Koksw.

Orenstefn u .Koppel
Fhön .-Bgb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Rosita , Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan
Rombach . Hüttenw.
Rhein . Metall -w.F.
Sachsenwerk
Schuckert Elektriz.
Siemens u . Haiske.
Südd . Eisenb .-Ges.
ITerein. Glanzst .-F.
Varzin . Papierfabr.
V er ein .Cöln -Rott w.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Gamb .-Amer .- P .-F,
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
Scha ntung -Eisenb.
Türk . Tabakregie.
9 $ari Minen . . .

2490.
449 .—
2901.
1180.
1400.

990 .-

2175.
1100 .
1125.
4925.
510 .-
1705.
2375.
170 .0.
3171.
1550.
700 .—
1650.
420 .—

704 .—
1219.
1620.
951 . -
845 .—
1774.
1460.
2725.
1630.
1030.
2505.
1945.
2450.
970 .-
420 .—
620 .—
1002 .
1675.
400 .—
2980.
805 .-
1O10.
950 .—
1980.
900 .—
601 .-
510 .-
470 .—
620-

411 *5.

2410.
457 .—
2850.
1286.
1300.

1004.

2100 .
1125.
1130.
4950.
635 .—
1705.
2404.
1650.
3150.
1500.
675 .—
1575.
405 .-

704 !—
1190.
1650.
96
830 .—
1750.
1435.
2950.
1615.
1060.
2590.
1910.
2400.
940 .—
419 .-
590,—
1002 .
1674.
286 .—
2380.
801 .—
990 .—
035 .—
1810.
935 .-
570 .-
485 .—
455 .-
580 .-

4155.

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M. 13. Sept. Die Grimdstimmung der

Börse war auch heute bei der fortgesetzten Geldknappheit
und der fortdauernden außenpolitischenSpannung träge und
matt. Erst in der Nachbörse machte sich bei einzelnen
Märkten eine kleine Versteifung bemerkbar. Der Montan¬
markt verkehrte zunächst schwächer, holte dann aber die
Verluste teilweise wieder ein. Auf dem Kalimarkt eröö-
reten die Weite der Anilingruppe fest und hielten auch
diesen Kursstand inne. Anilin 1600 (+ 30), Höchster 1175
(+ 15). Griesheim 1190 (+ 50); dagegen Scheideanstalt 1435
(— 10). Goldschmidt 1200 (— 50), Brockhues 600 (— 20).
Wenig Interesse bekundete man für Maschinenwerte. Hier
bröckelten die Kurse überall ab. Auch der Elektromarkt
lag schwächer und brachte keine Anregung. Der Zucker-
niarkt verkehrte uneinheitlich. Offstein 880 (— 651. Wâ -
häusel 890 (— 5). Frankenthal 880 (— 40), Rheingau un¬
verändert 950. Der Einheitsmarkt brachte knappe Umsätze.
3proz. Reichsanleihe sehr fest, 501 (+ 31), 3.'/proz . Reiehs-
anleihe 145 (+ 4) Der Freiverkehr gestalte!e sich in seiner

Kursbewegung träge und lustlos. Fast überall trat dis
Neigung zu Abgaben hervor. Der ^ lirentenmarkt hatte#
wieder lebhaften Verkehr. Ungar. Gold 3775 (+ 375), 14er
Ungarn 1110. Staatsbahnaktien sehr gesucht 6225 (+ 72o),
Baltimore 7650, 5proz. Goldmexikaaer 20300

Kurse vom 13 September 1922.

Chem .F .Broekliues
Chem . Fahr . Goldb.
Gol4- u .Silb .-Sch .A.
Faber & Schleicher
Fahrz .-F . Eisenach
Farbw . Mühlheim
Feist Sektkellerei
Filxfabrik Fulda .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
3rün & Bilfinger .
jummi -Peter . . . .
Heddxnh . Kupferw
BEoch- und Tiefbau

Stadtanleihenu. Obligationen
13. Sept. 14.Sept.

4°/oWieBb St.-A.1900 85 .-
4% » .1919
3'/2% „ „ 1879
4°/oFrankf . „ . .. 107 .- 107 .50
3W/ ° . 80 .— 80 .-
4% Mainz . „ . . , 82 .— 80 25

4®/oFrkf.Hy p.-Bank 96 .— 96 .50
3Va#/a » 75 .- 73 .-
4% „ „ Creditv. 85 .— 84 .—
3V2% . „ 79 .— 79 .—
4% Hamb . Hyp .-Bk. 101 —
37ü“/o „ 85 .—
4% Nass . I . -BankV. 93 .50 92 .50
3>/-°/» „ . » Lit .F.
4% Mein. Hyp .-Bk. 88 .25 92 .-
SW/t „ „ 72 .75 74 .25
4% Pfalz . Hyp .-Bk. 96 .—
3'/-°/« „ 84 .-
4°/»FreuS .Bod -Crd. 90 .—
4°/» . Centn . Bod. 86 .—
3'/-»,, „ „ 78 .— 83 .—
4% „ Pfandbr .-B. 82 .-
SV2V0 „ 68 .—
4% Ehein .Hyp .-Bk. 81 .25 85 .-
SW/i , » 63 .35 63 .10

Industrie-Aktien In % In %
Adlerwerke Kleyer 539 .— 526,—
Ascbaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff 100 b. 935 .'—
Bad . Anilin u . Soda 1480. 1589.
Bad . Uhrenfabrik .
Bad . Zuckerfabrik. 885 .— 895 .—
Bayer .Spieg .u .Glas
Beck & Henkel . . . 72o !— 702 .—
Benz & Co. . . . . . 560 .—
Bing -Werke . . . . 555 .- 534 .-
Blei -u .Silbh . Braub. 600 .— 585 .—
Bleistift Faber . . . 1350. 1200 .
Brauerei Binding .
Brown Bovery &Co.

395 .— 365 .—
325 .— 3X0 .-

Brauer Masch . Vorz.
» m ßt . . . 450 .— 450 .—

3folzverkohlg .-Ind
Jung]
Ledf .Adl .4bOppenh
Lederw . Spichartz .
Löhnberger Mühle
dainkraftw . Höchst
Üasch-F . Badenia .
Hasch !uenf .Essling
daschinenf .Hilpert
Jfaschin .-F. Moenus
dotor .-F .Oberursel
Pfalz . Nahm aschin.
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny & Wittek.Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke
3chnellpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Sehuhfabr . Wessels
3chuhstoff -F . Fulda
3chriftg . Stempel
Seilindustr Wolff
fellus Bergbau . .
F. Chem . F . Mannh.
7er . D. Ölfabriken
7 . Frank . Schuh - E,
Verzinker . Hilgers
Voigt &Häffn . Vorz.

>» N St . .
Volthom SeÜ . . . .
Wa ggonf abr .Fuchs
Suckerf .Frankenth

Waghäusei

Industrie und Handel.
wd. Verein chemischer Fabriken in Zeitz. Auf den

27. d. M. ist eine außerordentliche Generalversammlung
einberufen, die über die ' Erhöhung des Aktienkapitals um
15 Milt. M. Beschluß zu fassen hat. Die Aktien dürften
nicht unter 100 Proz. begeben werden. Das gesetzliche Be¬
zugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Die Einzel¬
heiten der Begebung bleiben der Generalversammlung
überlassen.

wd. Rositzer Zuckerraffinerie in Rositz. Die Verwal¬
tung der Gesellschaft teilt mit, daß die auf den 28. Sep¬
tember einberufene Generalversammlung außer der Ver¬
längerung des für das Betriebsjahr 1922/23 abgeschlossenen
Liefervertrages für Rohzucker sowie dessen Abänderung die
Versammlung über die Ausgabe von Obligationen bis zu
93.5 MilkM. Beschluß fassen soll.

Devisenkurse vom 14. September 12 Uhr mittags,
* Berlin , 14. Septbr. (Eig. Draht bericht/ Der Dollar

notierte heute 1590.— Mark, der Franken 120.50 Mark,
der Gulden 619.— Mark.

13. Sept . 11 Sept
625 .- 600 .-

1435. 1425.
420 .- 419 .-

Z ;t
575 !—

1275. 1300.
4690. 1649.

700 .—
903 .— 850 .—
675 .— 670 .—
720 .— 650 .—
928 .— 925 .—
510 .— 540—

1990.
700 .— 630—
520 .— 475—
304 .— 291—
598 .- 594—
955 .- 932—

420—
720 .- 738—
551 .- 500—
680 .- 700—

65o !— 650—
840 .— 810—
835 .- 870—
619 .— 555—
566 .— 562—
525 .— 535—

700 .— 705—
560 .— 500—
318 .— 850—

110 b. 1005.
325 .— 535—

500i— 490—
625 .— 625—
1020. 900—
640 .— 630—
920 .— 895—
835 .— 895—

Wefferberidife.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

12. September 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

auf0 °u. Normalsehwara 735.9 734. 3 755» 735.2
red . 1 anfdemMeeresjpiegel 745.9 7441 745 5 45 2

Thermometer (CelsiusJ . . . . 9.2 13.2 9 2 io . ?
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)

8.4 99 8 3 88
98 88 96 94.0

Windrichtung. SW 1 SW 2 w 1
üiederschlagshöhe (Millimeter) 3.0 4.8 — —
Höchsts Temperatur (Celsius ): 15.4. Niedrigste Temperatur : 7,6.

Wettervorhersage für Freitag , 15 . Septbr. 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt !,
Bewölkt, vereinzelt noch Regenfälle, kühler, nordwestliche

Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Wechselnd benölkt , vereinzelte Regenschauer, Westwind.
Eine umfangruche Depression mit dem Minimum über
England wird auch morgen noch veränderliches Wetter

hervörrufen.

„Efnmachpiilver“
macht ohne Zucker eingemach es
Obst vollkommen frischu. haltbar.
Schützenhof-Apotheke, Langg 11.

Die Abcnd-Aurgabe umfaßt 4 Seite«.
Hauptschristletter : H. L e ki s ch.

Berantwortli ch für den redaktionellen Teil : F . G ü n t h er : für die Arrzetg«
und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich ln Wiesbaden.

Druck u. Verlag der L. Schellenberg ' jchen  Buchdrucker - : :n Wiesbaden

Sprechstunde der Schrijtlestuug 12 bis 1 ritze.

ASinOE -Asthmapulver mi  ASVVf Ol -Asthmazigaretten
sind für jeden Asthmatiker das S0f01 *fic | @ LindePUngsm Ettei y glänzend begutachtet, absolut unschädlich.
Man verlange stets „ Astmol ^ - Asthmapulver und «Zigaretten , und verweigere Ersatzpraparate . ln Apotheken erhältlich. E157

Verdingung.
Am Mittwoch, den 28. September, vormittags

10 Ubr. findet beim Beichcvermögensamt Wies¬
baden. Rbeinbabnsiraße 2. Zimmer 14. die öffent¬
liche Verdingung der Erd- und Maurerarbeiten
ualt . für:

1. Holz; und Koblenfchunven.
2. Latrinen . Los I und 11.
3. Badbaus mit Trockenballe.
4- Wirtschaftsgebäude des Kaiernements mJdsiein.
Die Ansebotsunterlaaen werden für 50 Mark

»e Los im Büro der Bauleituna des R. V. A. Wies-
baden in Jdsiein Limburger Straße 26. von 7—12
und 1—4 Ubr abaeaeben. auch können dortselbsi
Zeichnungen einseietzen werden. 'F142

Wiesbaden, den 12. September 1922.

Hotel-Restaurant
.Nassau'

Biebrich Rhein
Dampferlandeplatz. Telephon Nr. 7.

Ab morgen, 15. September, täglich  von 4 Uhr:

8

Erstklassige Kapelle, m



Sette 4. Donnerstag, 14. September 1922. Wiesbadener Tagblatt.
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Samstag , den 16. Sept . 1922
8 Uhr im Kurgarten F285

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale)

Don Pasquale
Komische Oper in 3 Akten von 6 . Donizetti.
In der Bearbeitung von Otto Julius Bierbaum

und Wilhelm Kleefeld.
Regie : I . V. Franz Wartenberg.

Musikalische Leitung : Egon Bloch.
Originalbesetzung des

Frankfurter Opernhauses.
Eintrittspreise : 250, 200, 150, 100, 50 Mark.

Städtische Kurverwaltung,

Die
..LitMWWllsWMsWen ''

beginnt int 18. Jahre ihres Bestehens
Anfang Oktober 1922 wieder ihre Tätigkeit und ladet alle
an ernsthafter Dichtkunst Interessierte zum Beitritt ein.

Für den Winter 1922/23 sind F291

10 Borträge
in Aussicht genommen, darunter von : Waldemar
Ponsels / I . von der Goltz / W. von Molo

Wilh . Schäf er / Ern st Lissauer.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt vorläufig für die Haupt-
karte 150 Mk., für die erste Beikarte 100 Mk., für
rede folgende 75 Mk.; er ist in dem Bestreben, auch
Minderbemittelten die Mitgliedschaft zu ermöglichen

so niedrig bemejfeu worden.
Listen zur Einzeichnung neuer Mitglieder liegen

wahrend der nächsten 8 Tage aus in den Buchhand¬
lungen : Bücherstube am Museum / Limbarth -Benu.
Moritz & Münzet / A. Schwaedt / Heinrich Staadt,
Hofbuchhändler / Ed . Boigt 'S Nachfolger. Auch nimmt
der 1. Schriftführer der „Literarischen Gesellschaft
Wiesbaden Herr Prof . Heydenreich, Raueuthaler Str . 3,
schriftliche und mündliche Neuanmeldungen entgegen.
_Der Vorstand : Ernst Lisfauer.

Dileltanlgn-Derein
Wiesbaden

Samstag , den 16. September 1922, „Turnerheim“
Hellmundstraße 25:

Des großen Erfolges wegen Wiederholung
„Winzerllesel « , Operette in 3 Aktenv. G. Mielke
Saalöffnung 7»/„ Uhr . Anfang 81/* Uhr.

Der Vorstand

■IIUlHlllllllilllHHIIIIflllllllllllllllllllllllillllllllllllllliliiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiini

WeilUadc - Nobel

Bekanntmachung.
Ich gebe hiermit bekannt , daß ich am Donnerstag,

den 14. September 1922, nachmittags 4 Uhr, ein

eröffne.

Durch fachmännische Leitung erhalten Sie bei mir
das beste in

Seiden-Satin-Steppdecken mit Woll- und Schaf¬
wollfüllung , Daunendecken , beste Qualitäten.

Ferner:
Ober Ketten, Unterbetten , Kissen , Wolldecken,
Kamelhaardecken , Reisedecken , Bettfedern

' und Daunen.

Eigene Anfertigung sämtlicher Bettwaren.
Große Auswahl . Billige Preise.

Bettwarenhau's Sdiupler
Friedriehstraße 39. Telephon 5989.

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster.

Anmeldung zum evangelischen
Konfirmandenunterricht.
Die Anmeldungen zum Konsirmandenunterricht

durch die Eltern u. Vormünder der Kinder nehmen
die Pfarrer vom 2. bis 9. Oktober d. I ., mittags v.
11—1 Ubr . entgegen . Mag bittet , den Taufschein
oder das Familienbuch mitzubrinsen . Die Markt -,
Ring - und Lutherkirchengemeinde find in Bezirke
eingeteilt , deren Begrenzung durch Anschlag an den
Kirchentüren bekanntgegebrn wird . In der Bera-
kirchengemeinde ist die Ordnung getroffen, daß für
die im Januar bis Avril geborenen Kinder Dekan
D. Beefenmever , für die im Mai bis August ge¬
korenen Pfarrer Grein , für die im September bis
Dezember geborenen Pfarrer Diehl zuständig sind.
Doch sind die Gemeindeglieder in der freien Wahl
des Seelsorgers für ihre Kinder nicht beschränkt so¬
weit die betreffenden Geistlichen in der Lage stnd.
solche Anmeldungen anzunehmeu . Der Unterricht
beginnt für die Knaben am 19 Oktober, für die
Mädchen am 21. Oktober , morgens 8 Uhr . FZ 48

Wiesbaden , den 15. September 1922
Die Pfarrer

der vier evang . Gemeinden Wiesbadens

sofort gesucht im

AOlMMS . SMftfMt mfifs.

HMMfflSBatmWMMMMBEBBH— MMi

»HrabSenkmal u.
ZrieShofs-Runst

I ViesbaSen' I
Wiesbaden , Ni«olasstr«ße 3

Frankfurt a. M. Leipzig
Peters strake I Schl°ß,ssse II 830

nerrschaftsmObel
g&aze Einrichtungen , einzelne Stücke , ganze Nach¬
lässe, Aufsteif Sachen, Teppiche, Porzellane usw.

zahle ich zeitgemäße Preise.

Jakob Zimmepmann
Nerostraße 18. Telephon 3253. Nerostraße 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos,

Turnverein
Wiesbaden

Sonntag , 17, September:

X. iGnönung
Langen -Schwalbach.

63/4 Uhr ab Lahzistraße

zum Kochen und Ein¬
machen billig zu haben
schlaffer . Nettelbeckstr. 22.
Part . l.. u. Seeroben¬
straße 8. Schubmacherlod.

Repariere
Spangen

Delle,TÄ'

Hersteller:
J . Krön,
Manchen

3türige Schränke
2tiirige Schränke
Frisiertoiletten
Wickel-Kommoden
Wasch-Kommoden
Messingbetten.

I Betten -Spezial -Haus |
f Budidahl |
1 Bärenstraße 4.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig

Schuhsohlen
mit prima Kernleder bei

konkurrenzlos billigem Preis!
Seerobenftrahe 27 u.

Riehlktrakte 20.

Um Jrrtümer zu vermeiden teile meiner
verehrten Kundschaft mit , daß mein Geschäft hier
Gold- und Silberschmiede-Werkstatt
nach wie vor bestehen bleibt und mit der
inserierten Geschäftsverlegung nichts zu tun hat.

Fr. Schäslein
Gold- und Silberschmiede-Werkstatt

Obere Webergasse 5b. Tel. 1506.

Unerreicht in 3>uflt und Güte!

ü . Mut LMlimt
sofort ¥m

zu mieten oder zu kaufen gesucht . Angebote
unter T . 827 an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

natur poliert . eich. Flur¬
toilette billig . Rosen¬
kranz. Blüchervlatz 3.

s Zirka 5 Morgen
Grummet

an der Beausite zu vert.
Weimer . Ludwigstrabe 6.

Billiges Angebot!
Gebe ab solange Vorrat:

Weizenmehl 00 . . . Pfd. 52 .—
Auslandszucker . ■ „ 75 .—
Nudeln Pfd. 48 .—, 52 .—, 60 .—
Suppenteig. Pfd. 50 .—
Vollreis Pfd. 55 —, 60 .—, 65 .—
Loser Malzkaffee - ■Pfd. 40 .—
5a Salatöl . Liter 350 .—
Rüböi .. 320-
Hülsenfrüchte , Gerste , GrieB , Gewürze,

Backartikel u. a. entsprechend billig.
Restbestand Oppenheimer 1917er Fl . 90 .—

Kolonialwaren . Stiftstr . 20 . Delikatessen.

xxxxxxxxxxxx
1 fttltinttiu|
v Zwei vorteilhafte §

-- tzmm-AWe--
v dunkelblau, große S
v starke Figur , dunkel Ü
j . gestreift, mittl . Fig., ^
X 2 Paletots X
X mittl. Fig.
v 2 Raglans

mittl. Fig . und
X 2 Lodenmäntel X
X sehr preisw . zu verk
L S. Blum, ^
$ Luisenstraße 26,1 , $

Gartenhaus . S
XXXXXXXXXXXX
SmWchllÄle

unegale Stücke, sehr gut
schaumend. knochenhart,
keine Sodaware . Post¬
paket. 10 Pfd . franko
Mk. 840.— Nachnahme.
Julius Herber

Bramiickweia.

X
X
X
X
X
X
X

Weben
aller Art . : Natur -Kiefern,
weiß lackierte usw. empf.

Küchen mö hei-Vertrieb
„Weco“

Michelsberg 6 , I.

Gute Latwergbirnen
Jfh . 4 u. 6 Mk. zu verk.
Schwalb . Str . 55. H. P . l.

/WM.GMMeHst^
Zirael . Kultusgememde.
Michelsberg. — Freitag,
adds . 6.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 7.25 Uhr.
— Wochentage, morgens
Selichot . 7 Uhr. Sonn¬
tag u. Freitag . 6.45 Uhr.
abends 6.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus»
Gemeinde. — Synagoge
Frievrichstr. 33 Freitag,
abds . 6.15 Uhr . Sabbat,
morgens 7 Ubr. Muffavh
u. Vortrag 9.15 Uhr,
nachm. 4 Ubr . abends
7.25 Ubr. Wochentage,
morg. 6.15 Ubr. abends
6 Uhr. Sonntag u. Frei¬
tag . morgens 5.15 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. B„ Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 6.15 Ubr. morg.
8.30 Uhr. Mincha 6 Ubr.
Ausgang 7.25 Uhr. —
Sonntag , morgen 5.30.
Wochentage, morg. 6.30.
Mrncha u. Maarii 6.30. :

Ein grobes erstklassiges
Milchner

Konzert -Piano
steht preiswert zum frei
händigen Verkauf.

E . .Kannenberg.
12 Oranienstrabe 12,im ..3 - Adler - Saus ^.

2hem. Schlafzimmer
Mabag . u. Eoldbirke mit
rund gebautem 3türigem
Kommvdenschrank. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzuaeb . bei Rosenkram.
Blüchervlatz 3.

Besseres mkim
Etz- II. MW.
4 egale eich. u. nußb.-
vol . Betten mit prima
Einlagen u. Nachttische,
sowie Polster -. Korb - u.
Kleinmöbel empf. billig

Adolf Kettner,
Neugasse 19. Stb . 1 St.
Anzufeben von 10—12 u.
3—6 Ubr.

Schlafzimmer
Schlafsofa. Kleiderschrank,
Verriko. Bücherschrank u.
Chaiselongue billig zu
verkaufen.

Grobatscheck.
Sellmundstraße 58.

Mim  Möbelverkaus!
Schlafzimmer mit 1 u.

2 Betten , gute gebrauchte
Kücken-Einr .. prachtvolle
Speisezimmer -- Standuhr.
Vertiko . Waschkommode.
Chaiselongue . Nachttisch.
Spiegel . Stühle usw. zu
äußersten Preisen bei

Schmidt.
Selenenstraße 24. Laden

Eine Kücheneinrichtung,
versch. Betten . lack. u. vol.
Nacht,chr p Tische u.
Stuyle . Chaisel .. Brand-
kiste. st. Diener . Büro-
stuül. Spiegel , sch. Obst¬
gestell. Reise-Sundehütte.
Pamerkorbe . Bücherregal.
Wand - u. Paneelbretter.
Busetbr .. fahrb . Kranken¬
stuhl für Zim ., Kranken¬
tisch. Bidet u. n. versch.
billig zu verkaufen.

Klapper.
Kl. « chwalbacker Ktr ll>

Schreibtisch
Bücherschrank. Kinderbett.
Nähmaschine . zu kaufen
gesucht. Meier . Adler-
ittaße 53.

% WMWWM Ä
im 2. Rang gegen solches
in 0 . 2 Rang oder Part .,
zu tauschen gesucht. Off.
unter E. 829 an den
Taabl .-Nerlaa.
Großer Laden
im Westend gegen Ab¬
stand hat abzugeben. Off.
u. S . 829 Taabl .-Nerloa.
HilSiii

m. gut . Handschrift, sich.
Rechn.. f. d. Verkehr mit
der Kundsch. sofort oder
1. 10 gesucht. Off. mit
Eehaltsanspr . u. K. 829
an den Taabl .-Verlaa.

. Suche in kl. Saush . ein
mrav . geletzt. Alleinmiidch.
f. Sausarb . u. Küche bei
b. L. u. g. Verpfl .. gl. ob.
1. 10. KaiLFr .-R . 30. 11.

Verloren Samstagilanf̂ettenfnopf.
Abzugeben gegen Belohn.
Portier Dresdner Bank.
Montag rechter schw.
Damen-Glacchandschnh

perl , ©egen Belohnung
abzugeb. Adelheidstt . 72.Erdgeschoß.

Mittagstisch
sucht Herr

in best. iüd . Fam . Off. m.
Preis u. F . 829 T.-Verl.

Verloren ein blaues
Kinder -Regen-

pelerinchen
mit Kapuze von Dahn-
bofftrabe bis Nikolasstr.
Abzugeben gegen Be¬
lohnung Fundbüro oder
Labnstraße 10. 1.

Schirm ohne Erfff.
unten Stock abgebrochen,
»mischen Geisberg - und
Wilhelmsttaße verl . Eeg.
100 Mk. Belohn , abzug.
bei >r>ch,rg. Webergaffe 1.

ktalhchßßrlgörM
am Freitag einem Kinde
entlaufen . , Abzug, gegen
Belohn . Kirchgaffe 7. H. 1

Hons  Führer
Maud Führer

gesch . Hirschfeld , geb . Nüsse

VERMÄHLTE.
WIESBADEN . ' HANNOVER.

Ihre vollzogene VERMAHLUNG be.
ehren sich anzuzeigen

Carl M. Herrmann
Maria Herrmann

geb . Werfher.

WIESBADEN Johannisberger Sfr . 5
14. Sepfember iQZZ.
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